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Herren Bezirksliga

SKG Gablenberg : SKG Gablenberg II 
Sonntag, 29.01.2023, 10:40 Uhr

Weiß fixiert zwei Punkte für die SKG Gablenberg

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg der SKG Gablenberg im verlegten Spiel
der Herren Bezirksliga gegen die SKG Gablenberg II umschreiben, der nach 3 Stunden feststand.
Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften das Spiel am Sonntag mit Ersatzspielern bestritten. Das
Satzverhältnis von 29:14 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Dobroluka / Weiß gegen Steigmann / Das hieß die Partie und der Start verhieß Gutes für
die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Bothmann / Kästl
konnten am Nachbartisch einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Ivenz / Vogler beim 3:
1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Auf dem falschen Fuß erwischten Pehar / Böckeler ihre Gegner
Schultheiß / Fideler beim eher eindeutigen Erfolg ohne Satzverlust. Nach den anfänglichen
Paarungen standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams
bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Fehmi Dobroluka überzeugte im Match gegen Bernd Vogler,
das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Das war ein souveräner Sieg. Mit nur einem Satzverlust ging
Raimund Weiß gegen Martin Ivenz durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Beim
Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Einen hart
erarbeiteten Erfolg feierte Jan Bothmann beim 3:2 gegen Sourav Das, mit dem er einen Punkt für
seine Mannschaft beisteuerte. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Differenz
zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Ein aufgrund der TTR-Werte nicht so erwartbares hartes
Stück Arbeit hatte Stephan Kästl gegen Bastian Steigmann zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg
feststand. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Auf dem
falschen Fuß erwischte Stjepan Pehar seinen Gegner Wolfgang Fideler beim eher ungefährdeten
Sieg ohne Satzverlust. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Gerhard Böckeler
seinem Gegner Martin Schultheiß letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler der SKG Gablenberg und der SKG Gablenberg II. Fehmi Dobroluka hatte
gegen Martin Ivenz, wie im Vorfeld erwartet werden musste, bei seinem Sieg in drei Sätzen dagegen
keine Schwierigkeiten. Raimund Weiß gelang es wenig später Bernd Vogler zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine klare Favoritenrolle auf dem
Papier dann doch noch bestätigte. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg geht die SKG Gablenberg am 03.02.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den SV Sillenbuch II, während die SKG Gablenberg II am 16.02.2023 gegen den TSV
Stuttgart-Münster versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SKG Gablenberg

Doppel: Dobroluka / Weiß 0:1, Bothmann / Kästl 1:0, Pehar / Böckeler 1:0 
Einzel: F. Dobroluka 2:0, R. Weiß 2:0, J. Bothmann 1:0, S. Kästl 1:0, S. Pehar 1:0, G. Böckeler 0:1 

 SKG Gablenberg II
Doppel: Ivenz / Vogler 0:1, Steigmann / Das 1:0, Schultheiß / Fideler 0:1 
Einzel: M. Ivenz 0:2, B. Vogler 0:2, B. Steigmann 0:1, S. Das 0:1, M. Schultheiß 1:0, W. Fideler 0:1
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